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Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und
BibelKIDS für 4- bis 13-jährige. 
Info: Sabine Czilwa 02772 / 646394

Dienstag 
10.00 Uhr Gebet (jeden 2. Dienstag)
Info: Charlotte Licht 02772 / 9230995

19.00 Uhr 17:16 für Jugendliche ab 16 Jahren
Info: Simon Dietz 02772 / 576570

20.00 Uhr Hauskreise

Mittwoch
15.30 Uhr Treffpunkt Bibel
Info: Jürgen Theis 02777 / 7483

15.30 Uhr Seniorenkreis (1. Mi im Monat, Treffpunkt 
Bibel fällt dann aus)
Info: Lothar Reuter 02772 / 54938

20.00 Uhr Hauskreise

Donnerstag

19.30 - 21.15 Uhr Teenkreis 13-15 Jahre
Info: Philipp Görg, 0171 / 5212853
 
Freitag
18.00 - 19.30 Uhr Jungschar „Dilltalhaie“,
9-13 Jahre
Info: Daniel Theis 02772 / 571199 

18.00 Uhr Lauftreff (Walkingtreff pausiert in den 
Wintermonaten) 
Info: Martin Ramdohr 02775 / 953659 
lauftreff@feg-herborn.de
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Casino  
Abend 

P l ä t z c h e n   
s c h l a c h t  
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Wir blicken auf ein wei-
teres Jahr mit viel Ab-

wechslung und Spaß, aber 
auch mit Höhen und Tiefen 
zurück. 

Das Jahr war geprägt 
durch Gemeinschaftsak-

tionen und intensive Bibel-
arbeiten.

Ein besonderes Highlight 
war die gemeinsame 

Wohnwoche von Jugend-  
und Teenkreis, die im Okto-
ber in unserem Gemeinde-
haus stattfand. 

Daneben gab es im ver-
gangenen Jahr insge-

samt vier Jugendallianzgot-
tesdienste, bei denen wir als 
Gruppen beteiligt waren. 
Wir haben zusammen La-
sertag gespielt, Plätzchen 
gebacken, Kochduelle und 
Grillabende veranstaltet 
und das Jahr mit unserem 
jährlichen Casinoabend be-
endet.

Im kommenden Jahr liegt 
es uns wieder besonders 

am Herzen die Gruppendy-
namik zu fördern und ge-
meinsam unsere Beziehung 
zu Jesus Christus zu stärken!

Jugend und Teenkreis #2016

Wir wollen weiter daran 
arbeiten einen Platz zu 

schaffen, wo sich alle wohl-
fühlen und wo Vertrauen 
wächst, auch wenn wir da 
immer wieder an Grenzen 
stoßen. 

Nach den Sommerferi-
en finden sich dann 

die Gruppen ganz neu, da 
dann die Teens, die 16 Jah-
re alt werden, in die Jugend 
kommen und diejenigen, die 
13 Jahre alt werden, sich 
dem Teenkreis anschließen 
können. Um den Start in 
den neu gefundenen Grup-
pen zu erleichtern, wird es 
vom 15.08.17 – 19.08.17 
wieder eine gemeinsame 
Wohnwoche im Gemeinde-
haus geben, auf die wir uns 
sehr freuen und von der wir 
erfahrungsgemäß auch viel 
erwarten können.

Wir danken all denjeni-
gen, die uns im Gebet 

tragen und bitten weiterhin 
für viel Gebet für uns als 
Teenkreis- und Jugendmit-
arbeiter und im Besonderen 
für unsere Teens und Ju-
gendlichen. 

Casino  
Abend 

P l ä t z c h e n   
s c h l a c h t  

Wir wollen weiter als 
Gruppen wachsen, vor 

allem im Glauben an Jesus 
Christus. Dafür brauchen wir 
Euer Gebet!

Vielen Dank!

Euer 
Philipp Görg
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Warum soll eigent-
lich immer al-

les größer werden und 
wachsen? Reicht es denn 
nicht aus, einfach still zu 
stehen und so weiter zu 
machen wie bisher? 

Wenn wir in die Na-
tur schauen, be-

gegnet uns Wachstum 
auf Schritt und Tritt: Je-
des Frühjahr erleben wir 
erneut das Wachstum 
der Natur, wir erleben 
Wachstum bei Tieren, 
aber auch in der eigenen 
Familie bei unseren Kin-
dern. 

Wachstum ist et-
was von Gott Ge-

schenktes und völlig 
Normales, und natürlich 
dürfen wir auch Augen-
blicke genießen, ohne 
in Stress zu verfallen. 
Dies gilt auch und ins-
besondere für geistliches 
Wachstum. 

Mit Stress und un-
bedingt wachsen 

Geistliches 
                Wachstum

keine lebendige Be-
ziehung zu Gott. 

Die enge Beziehung 
zu Christus entsteht 

immer im Zusammen-
hang mit der per-
sönlichen 
Erfah-

wollen hat das nämlich 
sowieso nichts zu tun. 
Nicht Hektik und Akti-
vismus sind die Basis, 
sondern das Hinhö-
ren auf Gott und das 
Vertrauen auf sein 
Wort. Hierbei helfen 
uns zwar Kennt-
nisse über den 
christlichen Glau-
ben, aber nicht die 
Kenntnis der Glau-
bensgrundlagen sind 
entscheidend, sondern 
die Erkenntnisse und Er-
fahrungen daraus. 

Was ist damit ge-
meint? Wenn wir 

uns regelmäßig mit der 
Bibel als Quelle und als 
Wort Gottes beschäf-
tigen, sein Wort lesen 
und dabei auf ihn hören, 
dann ist das eine gute 
Basis für geistliches 
Wachstum. Auch da-
raus kann der Glaube 
wachsen. Aber wenn 
es nur beim Lesen und 
beim Hinzugewinnen 
von Kenntnissen bleibt, 
dann entsteht daraus 
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rung des Wortes in un-
serem täglichen Leben. 

Hierbei ist das Ge-
bet als direkte 

Verbindung 
mit Jesus 

u n -

verzichtbar! Es 
macht unsere Beziehung 
mit ihm intensiver, bis 
Jesus immer mehr in un-
serem Leben zum Mit-

telpunkt wird. Je 
t i e f e r 

und zahlreicher unsere 
Erfahrungen mit Gott 
sind, desto mehr wächst 
unser Vertrauen zu ihm. 

Genau dies ist mit 
persönlichem geist-

lichem Wachstum ge-
meint. Aber was ist denn 
dann mit geistlichem 
Wachstum in der Ge-

meinde? Wir wollen ja 
keine Gemeinde von 
unabhängig nebenei-
nander her lebenden 
Christen sein, son-
dern Gemeinschaft 
haben im Glauben 
und in allem, was 
wir in der Gemein-
de tun. Hier kann 
geistliches Wachs-

tum entstehen, wenn 
wir lernen wollen und 

wir mehr voneinander 
wissen wollen. Jeder von 
uns macht seine eigenen 
Erfahrungen mit Gott. 
Wie wunderbar, wenn 
andere davon erfahren! 
Das macht Mut, insbe-

sondere wenn man ge-
rade keine guten 
eigenen Erfah-
rungen macht. 

Der Austausch 
untereinander 

in der Gemeinde be-
reichert deshalb nicht 
nur das eigene Leben 

mit Gott, sondern stärkt 

uns gegenseitig als Ge-
meinde. Es hindert uns 
auch am Verkümmern 
unseres geistlichen Mit-
einanders. Deshalb soll 
Wachstum auch nicht 
beurteilt werden. Die Lie-
be zueinander und die 
Freude über die eigenen 
Schritte oder die des an-
deren sollen Freude aus-
lösen, die weit wichtiger 
als jede Kritik ist. 

Gibt es eigentlich 
eine Endausbau-

stufe für das geistliche 
Wachstum? So lange der 
Heilige Geist uns immer 
wieder Neues schenkt, 
neue Erfahrungen, neue 
Erkenntnisse, so lan-
ge kann es auch keinen 
Stillstand geben. Ver-
trauen wir darauf, dass 
Gott noch unendlich viel 
„in Reserve“ hat, um uns 
weiter seinen Weg gehen 
zu lassen.

Winfried und Sabine 
Czilwa 
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Für Manu und mich 
ist es die erste Ge-

meindefreizeit in der 
FeG Herborn gewesen. 
Es war für uns im Vor-
feld schon klar, dass 
wir auf jeden Fall dabei 
sein werden. Da ich im 
Vorbereitungsteam mit-
arbeiten durfte, war ich 
auch am Programmab-
lauf beteiligt. Die Vor-
freude auf die Freizeit 
stieg bereits in dieser 
Vorbereitung immens. 
Meine persönlichen Er-
wartungen und Hoff-
nungen für das Wochen-
ende waren: Abschalten 
vom Alltag, Begegnung 
mit Gott, erfahren und 
lernen, was geistliches 
Wachstum für mich und 
die Gemeinde bedeutet, 
gute Gespräche und 
eine tolle Gemeinschaft.

Der offizielle Start-
schuss zur Ge-

meindefreizeit fiel am 
Freitag um 18:00 Uhr 

mit dem gemeinsamen 
Abendessen. Diese Stär-
kung war auch nötig, da 
es bereits um 19:30 Uhr 
mit einer Spielshow 
weiterging. Aufgeteilt 
in zehn zusammenge-
würfelten Teams, wur-
de in unterschiedlichen 
Disziplinen (z.B. einen 
Tischtennis-Ball über 
ein Maßband in ein Ge-
fäß balancieren, Geld 
mit verbundenen Augen 
zählen oder dem christ-
lichen Klassiker “Bibel 
Hoch“) gegeneinander 
angetreten. Wer danach 
noch nicht müde war, 
konnte ab 21:30 Uhr am 
Late-Night-Special (Film 
schauen, Gesellschafts-
spiele spielen oder an 
einer Weinprobe (Bier 
gab es auch ☺)) teilneh-
men. Den endgültigen 
Ausklang nahm der 
Tag dann im Gemein-
schaftsraum in einem 
großen Stuhlkreis mit 
guten und lustigen Ge-
sprächen.

Der Samstag be-
gann für die Früh-

aufsteher mit einer 
Gebetszeit, für alle 
anderen mit dem ge-
meinsamen Frühstück. 
Im Anschluss fand in 
einem ersten Block mit 
Frank Neuenhausen 
von der EfG Wuppertal 
eine Themeneinfüh-
rung statt. In kleinen 
G e s p r ä c h s g r u p p e n 
wurde das Thema an-
schließend intensiviert. 
Nach dem Mittagessen 
blieb dann ausreichend 
Zeit für verschiedene 
Freizeitangebote und 
Workshops, wie z.B. 
Fußball spielen, Klet-
tern, Basteln, Wandern 
oder Massage. Vom an-
schließenden Abendes-
sen gestärkt, konnten 
wir beim Lobpreisabend 
Gott die Ehre geben. 
Der Tag klang, genau 
wie am Vortag auch, mit 
dem Late-Night-Special 
und in einer abschlie-
ßend gemütlichen und 
familiären Runde aus. 
Für mich waren es ge-

Gemeindefreizeit - Nachlese
Gemeindefreizeit Wilnsdorf 18.-20. November
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rade diese Momente in 
der Freizeit, in denen 
ich mich am wohlsten 
gefühlt habe und diese 
tolle Gemeinschaft als 
ein Geschenk Gottes 
empfand.

Vor dem Frühstück 
gab es am Sonn-

tag wieder eine Gebets-
zeit. Im zweiten The-
menblock-Gottesdienst 
zeigte uns Frank Neu-
enhausen Ideen und 
Möglichkeiten auf, wie 
wir als Gemeinde geist-
liches Wachstum erfah-
ren können. Ich habe 
seine Ansätze als sehr 
gut und hilfreich emp-
funden und hätte ihm 
gerne noch länger zu-
gehört. Dafür wäre wohl 
aber eine ganze Freizeit-
woche nötig gewesen. 
Erholt, gestärkt durch 
das abschließende Mit-
tagessen und mit neu-

en Eindrücken und Er-
kenntnissen, traten wir 
die Heimreise an.

Ich habe sehr gute Ge-
spräche geführt, auch 

mit Leuten aus der Ge-
meinde, mit denen man 
sonst weniger Kontakt 
in der Gemeinde hat. Da 
ich Frank noch von mei-
ner alten Gemeinde her 
kenne, habe ich mich 
sehr über das Wiederse-
hen gefreut. Manu und 
ich sind uns sicher, dass 
wir, so Gott will, bei der 
nächsten Freizeit wieder 
dabei sind.

Benjamin Sahm

77



Die Wurzeln des Glaubens
Berichte von Menschen aus und um die Gemeinde

Auf dem Bild mit dem Baum 
(Titelseite und neben) 
sehen wir, dass es 
auf ein gutes 
Fundament 
in Form 
von Wurzeln 
ankommt. Ohne 
einen solchen 
„Anker“ hat der 
Baum keinen Halt. 
Dieses Bild können wir gut 
auf unseren Glauben über-
tragen. Wenn er nicht „tief 
verwurzelt“ ist, kann er bei 
Gegenwind umfallen. Unser 
Glaube braucht einen Halt 
und eine feste Basis. 

Der Baum des Glaubens 
braucht also tiefgehende und 
stabile Wurzeln, aber nicht 
nur als Halt, sondern auch 
zur Versorgung. Ohne die 
Nährstoffe, die die Wurzeln 
liefern, kann er nicht wach-
sen, nicht mal bestehen. 
Ohne einen Input hätte auch 
der Glauben keinen Bestand 
und würde verkümmern.

Wie sehen solche Wurzeln 
aus? Bestimmt gibt es dut-
zende verschiedene Wurzel-
ableger, die bei den meisten 
Christen ähnlich sein werden. 
Es wird aber individuell ver-

schieden sein, welche Wur-
zelausleger bei den Menschen 
dicker und welche dünner 
sind. Über die Früchte, die 
der Glaube hervorbringt, wird 
sehr oft gesprochen. Also wid-
men wir uns nun der Basis 
des Glaubens und sehen uns 
sein Wurzelwerk an.

Worauf basiert unser Glaube? 
Was lässt uns am Glauben 
festhalten, und weshalb kön-
nen wir überhaupt glauben? 
Woraus bestehen die einzel-
nen Wurzeltriebe unseres 
Glaubens?

Dazu haben wir eine kleine 
Umfrage gestartet:

Lothar u. Gertrud Reuter

Wenn wir gefragt werden: 
„worauf wurzelt euer Glau-
be“, dann kommen wir an 
Johannes 14,6 nicht vorbei: 

Ich bin der Weg und die 
Wahrheit und das 

L e b e n ; 
niemand 
k o m m t 
zum Va-

ter denn 
durch mich. 

Und dass wir 
dies erkennen 

und glauben dür-
fen ist allein Gnade. Paulus 
schreibt an die Epheser in 
Kap. 2,8: Denn aus Gnade 
seid ihr selig geworden durch 
den Glauben, und das nicht 
aus euch: Gottes Gabe ist es.

Wir können nur mit dem Lie-
derdichter sagen: Uns ist Er-
barmung widerfahren, Erbar-
mung deren wir nicht wert...

Und das was uns auch in 
Zeiten, wo es uns mal nicht 
so gut geht hält, ist die Zusa-
ge in Philipper 1,6: ..und ich 
bin darin guter Zuversicht, 
dass der in euch angefangen 
hat das gute Werk, der wird‘s 
auch vollenden bis an den Tag 
Christi Jesu. 

Zusammenfassen möchten 
wir es in der Liedstrophe von 
Nikolaus Ludwig Graf von 
Zinzendorf :

Christi Blut und Gerechtig-
keit,

das ist mein Schmuck und 
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Ehrenkleid,

damit will ich vor Gott be-
stehn,

wenn ich zum Himmel werd 
eingehn.

Ulrike Koch                                     

Das Wurzelwerk meines 
Glaubens:

Habe deine Lust am Herrn; 
der wird dir geben was dein 
Herz ❤ wünschet.

Befiehl dem Herrn deine 
Wege und hoffe auf ihn.

Er wird’s wohl machen. Ps. 
37, 4+5

Das war der ❤-wunsch mei-
ner Mutter, niedergeschrie-
ben ins Poesiealbum. Er be-
gleitet, ermutigt und bestärkt 
mich im Glauben.

Ich kann mir nicht mehr vor-
stellen, ohne Jesus zu leben.

Bärbel und Manfred Reif

Unsere Glaubenswurzeln :  

Wir glauben, dass die Bibel 
Gottes Wort ist, unverfälscht 
und absolut wahr.

Wir wissen, dass Jesus Gottes 
Sohn und unser Erlöser ist, 
der am Kreuz für unsere 
Schuld gestorben ist.

Wir dürfen immer wieder zu 
ihm kommen mit unseren 
Sorgen und Nöten.

Er ist treu und gerecht und 
vergibt uns immer wieder.

Wir freuen uns, dass wir 
Gottes Kinder sind und un-
sere Namen im Buch des Le-
bens aufgeschrieben sind!

Klaus Schimke

In erster Linie liegen die Wur-
zeln meines Glaubens im 
lebendigen und immer aktu-
ellen Wort Gottes, der Bibel.

Die Freude, einen mächtigen 
Vater zu haben, an den ich 
mich anlehnen kann und 
mich selbst in Notsituationen 
geborgen und sicher fühle.

Die Gewissheit, dass Jesus 
Christus für uns gestorben 
ist, Vergebung der Sünden 
und das ewige Leben lässt 
die Angst vor dem Ableben 
auf Erden schwinden und 
schenkt Lebensfreude.

Meine Erfahrungen mit den 
Wundern, die Gott täglich in 
unserem Leben vollbringt, 
bekräftigen meinen Glauben. 

Gott öffnet Türen und hält, 
was er verspricht.

Der Glaube wird durch den 
heiligen Geist genährt. Gott 
spricht mit mir durch den hei-
ligen Geist.  

Das Wurzelwerk meines 
Glaubens kann auch so be-
schrieben werden :  Vater - 
Sohn - Heiliger Geist.

Fred König 

Einige Wurzeln meines Glau-
bens kann man mit der Über-
schrift „Wort Gottes“ um-
schreiben. Dazu zählen die 
Gottesdienste, die Diskussi-
onen im Hauskreis, die Bibel 
und christliche Beiträge. 

Andere Wurzeln bestehen aus 
der Schönheit der Natur, aus 
den vielen Wunder auf der 
Erde, die Erde selbst und das 
ganze Universum. Alleine der 
Mensch ist für mich schon 
ein Zeugnis für Gottes Schöp-
fung.

Andere Wurzeln sind für 
mich die Taten anderer Chris-
ten, also die Früchte des Glau-
bens anderer Menschen. 

Dann gibt es noch Wunder, 
Bewahrungen und göttliche 
Fügungen. An die glaube ich, 
auch wenn wir sie nicht im-
mer so herbeibeten können, 
wie es uns grade passt. Aber 
es gibt sie, und auch sie sind 
Bestandteil meines Glaubens-
wurzelwerks.

Fred KönigFred König
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Homosexualität - Wie ist unsere private Meinung dazu? 
Was denkt die Welt um uns herum? Was sagt die Bibel? 

Die Gemeindeleitung hat Christoph W. Kiehne, Pastor 
der Freien Evangelischen Gemeinde in Dautphetal-Holz-
hausen, eingeladen, über dieses Thema zu sprechen.
Es wird mit Sicherheit ein Vortrag mit großen Überra-
schungen und Erkenntnissen! 

Vortrag 09.02.2017, 19.30 Uhr

Terminvorschau 2017
19.02. Gottesdienst Spezial mit 

ERF Chor und gemeinsames 
Mittagessen

18.03. CookMahl mit Nina Kopp

25.03. 2nd Hand Basar 

07.04. Konzert Gospel with   
Passion

   
22.04. #citylove
   
11.-14.05. BU-Freizeit Rodenroth
  
25.05. Gottesdienst mit anschl.  

Radausflug mit Grillen

11.06. BU-Abschluss-Gottesdienst

24.06. CookMahl mit Nina Kopp 

01.07. #citylove
   
15.-19.08. GEWO
   
01.-17.09. Bibelausstellung
   
30.09. 2nd Hand Basar 
   
14.10. CookMahl mit Nina Kopp 
   
28.10. #citylove

31.10. Reformationsparty für Kids 
    
 

04.11. Frauenfrühstück
   
17.12. Weihnachtsfeier
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Am 07. April beginnt um 19.30 Uhr das Konzert mit „Gospel with Passion“.  Fünf begabte Musiker 
benötigen lediglich ein Klavier und überzeugen stimmgewaltig. Mit ihren Liedern und Texten mit 
Tiefgang wollen sie die Zuhörer in die Passion Christi mitnehmen. Sie sind überzeugt von dem was 
sie singen.
Das Leben und Leiden von Jesus Christus steht im Vordergrund. „Gospel with Passion“ setzt das 
wohl größte Ereignis der Weltgeschichte auf erfrischend unkonventionelle Art und Weise musikalisch 
in Szene und bietet dem Publikum eine unterhaltsame und tiefgründige Auseinandersetzung mit der 
wichtigsten Botschaft des christlichen Glaubens.

Anni Barth, Katja Zimmermann, Björn Berg, Timo Böcking und Jan Primke sind bereits seit ihrer 
Kindheit begeisterte Musiker und Sänger. Sie haben die Leidenschaft zum Beruf gemacht. 

Eintrittskarten im Vorverkauf sind Online über die Homepage oder Sonntags nach dem Gottesdienst  
erhältlich, sowie bei Schneider Sports, Schlossbuchhandlung Herborn und in der Buchhandlung Hoof 
in Medenbach. 

Eintrittspreise:  Vorverkauf 9,00 €,  Abendkasse 11,00 €

07.April,19.30 Uhr Konzert 
    „Gospel with Passion“
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19.02. - 18 Uhr: Konzertlesung – Samuel Harfst und 
Samuel Koch
Samuel Koch liest aus seinem neuen Buch "Rolle vorwärts". Samuel Harfst mit Band präsentiert 
Lieder aus seinem neusten Album "Chronik einer Lie-
be". Und die beiden erzählen was sie verbindet.
Ein Abend, an dem keiner ist wie der andere: Abende 
voller Tiefgang und Humor, wo Musik auf Wort trifft. Wo 
Worte mit Gefühl zu gefühlter Lebensfreude werden.

Ort: Ev.Kirche, Kirchstraße, 
Bad Marienberg, 
Eintritt: 20.00 €

Info: www.samuel-koch.com/konzertlesung.de

23.-25.02.: Kongress christlicher Führungskräfte
Der Kongress versteht sich als Wertevermittler. Er dient der Orien-
tierung, der Motivation und dem Erfahrungsaustausch von Füh-
rungskräften aller Branchen. Ziel des Kongresses ist es, Christen 
in verantwortlichen Positionen zu ermutigen, 
Verantwortung zu übernehmen und Werte zu 
leben.
Mit Vishal Mangalwadi, Volker Kauder, Birgit 
Kelle u.a.
Ort: Nürnberg ConventionCenter
Preise unterschiedlich 

Info: www.fuehrungskraeftekongress.de

Mit Werten  
in Führung gehen

Veranstalter:

Mit Werten 
in Führung gehen

23.– 25. Februar 2017 
NürnbergConvention Center

kcf17.de
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18.03. - 16-22 Uhr: Cookma(h)l - Das Kochevent
Man nehme beispielsweise Italien, Mexiko, Indien und Deutsch-
land. Zu jedem Land steht ein Warenkorb bereit, aber das dazu 
passende Rezept ist anfangs noch geheim. Die Teilnehmer wählen 
ein Land, erhalten dann das Rezept und erfahren, ob daraus 
eine Vor, Haupt- oder Nachspeise entsteht. Am Ende des Abends 
genießen alle ein einzigartiges Menü.
Ort: Küche FeG-Herborn
Teilnahmegebühr: 15.00 - 20.00€ pro Person

Info: Nina Kopp, 0172-6984274

25.03. - 14-16 Uhr: 2nd-Hand Kinderbasar
Frühjahrs- und Sommerbekleidung. Größe 50-176, 
vorsortiert und kontrolliert. Anmeldungen für Verkäu-
fer sind ab … ausschließlich online über die Home-
page möglich: www.kinderbasar-herborn.de. Es gibt 
im Vorfeld keine Reservierungen für Verkaufsplätze.

Info: Britta Dietz, 0 27 72 / 57 65 70

18.03. - 15:00 Uhr: Der 4te Musketier – Feuerabend XXL
Ein Feuerabend ist ein echtes „Männerding“. Ein Abend, der dich ermutigt, inspiriert und bewegt. 
An insgesamt sechs Veranstaltungsorten in ganz 
Deutschland werden sich zeitgleich jeweils 200 oder 
mehr Männer treffen – in Summe etwa 1.200 Män-
ner. Neuen Mut, neues Vertrauen, neue Bodenhaftung 
gewinnen, um die tragende Kraft der Gemeinschaft 
zu erleben. Einer für alle, alle für 
einen.
Ort: 49°41‘36.65“N, 8°38’17.67“E 
(In der Nähe von Bensheim)
Preis: 27.00€

Info: www.der4temusketier.de
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Werde auch Du 
Teil im Mitarbeiter-
Vor ca. einem Jahr haben wir gemeinsam eine Vision 
der Gemeinde formuliert. Dabei haben wir ein 
besonderes Augenmerk auf die Mitarbeit gelegt. 

Unter der Rubrik „MITEINANDER“ heißt es u.a.: 

„Der Einsatz von Mitarbeitern soll 
gabenorientiert sein, so dass jeder an 
seiner Aufgabe Freude hat und sich 
verbindlich in die Gemeinde einbringt.“

Jede Mitarbeiterin, jeder Mitarbeiter soll sich mit Hingabe und Freude einbringen. Eine Mitarbeit 
verpflichtet weder zur Mitgliedschaft noch zur unbefristeten, dauerhaften Mitarbeit. Jeder hat die 
Möglichkeit, die einzelnen Arbeitsbereiche kennen zu lernen und in die Mitarbeit hinein zu schnup-
pern. 

Aktuell benötigen folgende Teams Verstärkung: 

- Jungschar (hier wird dringend männliche Verstärkung gesucht)
   -> d.theis@feg-herborn.de
- Redaktion (Artikel für die mehr! und/oder Onlineauftritt) 
   -> m.hoof@feg-herborn.de; online-redaktion@feg-herborn.de
- Haustechnik
-> v.fries@feg-herborn.de
- Diakonie (Besorgungen, Besuchsdienst, etc.)
  -> lothar.reuter1@gmail.com
- interne Dienste (Begrüßungsdienst, Kaffeedienst, Kuchenbacken für Seniorenkreis, etc.)
- Technik (Beamer, Licht- u. Tontechnik) 
  -> claudio.thomas@kako.de
- Theaterteam, Mitarbeiter und Leiter gesucht
-> benny.sahm@gmx.de
- Teenkreis, Mitarbeiter gesucht
-> philipp-goerg@t-online.de

Möchtest Du dich mit Deinen Begabungen einbringen? Hast Du Fragen? Bitte wende Dich einfach 
an einen Gruppenleiter, Diakon oder die Gemeindeleitung.
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Was machen wir bei den 
BibelKids? Welche bibli-
schen Geschichten haben 
unsere BibelKids schon 
gehört, welche nicht? Gibt 
es da überhaupt ein Kon-
zept? - Diese Fragen stellt 
sich vielleicht der ein oder 
andere. 

Unser wichtigstes Anlie-
gen ist es, den Kids die Bi-
bel ALTERSGERECHT zu 
vermitteln.
Auf dem Markt gibt es 
dazu unterschiedlichste 
Arbeitsmaterialien für den 
Kindergottesdienst - auch 
unser Bund bietet solche 
Ausarbeitungen an. Wir 
haben bei den BibelKids 
schon unterschiedlichste 
Modelle ausprobiert und 
haben uns dann für die 
Bücher „Mit Kindern die 
Bibel entdecken“  und „Mit 
Vorschulkindern die Bibel 
entdecken“ von der christ-
lichen Verlagsgesellschaft 
in Dillenburg entschieden. 
Hier gibt zu jedem Sonn-
tag einen ausgewählten Bi-
beltext. Dabei stehen Altes 
und Neues Testament in 
guter Ausgewogenheit ne-
beneinander. Dieses Werk 
ist ein echter Klassiker 
und wenn alles planmäßig 
läuft, hat man fast die gan-
ze Bibel in 4 Jahren einmal 
durchgearbeitet. 
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Newsletter an-/abbestellen:
sabine.czilwa@t-online.de

Es grüßt euch

euer BibelKids - Team

Spielvorschläge und kre-
ative Ideen machen den 
Kindergottesdienst zum 
Erlebnis und das möchten 
wir vom BibelKids-Team 
auch erreichen.

Vielen Kindern ist es 
sehr wichtig, dass sie ihre 
Freunde im Kindergottes-
dienst treffen. Daher möch-
te ich hier an dieser Stelle 
einmal an alle Eltern appel-
lieren: Gebt euren Kindern 
die Chance, Freunde in un-
serer Gemeinde zu finden 
und ermöglicht ihnen eine 
regelmäßige Teilnahme.  

Also, wer zwischen 3 und 
12 Jahren alt ist, darf mit 
dabei sein. Wir treffen uns 
jeden Sonntag erst einmal 
oben im Gottesdienst und 
gehen dann gemeinsam 
nach dem „Kinderlied“ in 
den Kindergottesdienst. 
Bis nächsten Sonntag!

Newsletter an-/abbestellen: Sabine Czilwa
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... am 19. März:

Jonathan Blöcher
Jonathan Blöcher, 33 Jahre, verheira-
tet und mit zwei Töchtern beschenkt. 
Seit 2010 Pastor der FeG Weilburg. Hat 
ein Theologiestudium abgeschlossen 
und ist weiterhin Schüler von Paulus 
und Jünger von Jesus. Wandert auch 
sonst gerne und entdeckt schöne Orte 
in Deutschland.

Gastprediger ...
... am 26. Februar:

Udo Vach
Udo Vach, Jahrgang 1950, absolvierte 
zunächst eine Ausbildung zum Kauf-
mann. Danach Theologiestudium und 
Pastor in den Freien evangelischen Ge-
meinden Lebach, Saarlouis und Haan. 
Seit 1986 war Vach bei ERF Medien 
tätig, wo er auch lange Programm-
direktor war. Vach ist Buchautor und 
Mitglied im Vertrauensausschuss der 
Deutschen Evangelistenkonferenz. 

2020

Jesus ist zu faszinierend, als dass 
wir sein Beziehungsangebot an alle 
Menschen verschweigen wollten. 
Gleichzeitig ist Jesus im atheis-
tischen Berlin zu unbekannt, als dass man ganz natürlich über ihn redet. Wir sind daher 
immer wieder auf der Suche nach guten Hilfsmitteln, über Jesus ins Gespräch zu kommen.
 
Eines davon ist der MyLife Workshop. Ein Kurs über sechs Wochen, den wir im Stadtteil-
zentrum Pankow anbieten. Eine Art „Vor-Alpha-Kurs“. Er setzt, ganz im Sinne säkularer 
Menschen, beim eigenen Leben an. Was habe ich bisher erlebt? Was hat mich geprägt? 
Was hat mich verletzt? Jesus Wunsch und einzigartige Fähigkeit, Heilung zu bringen, 
wird daraufhin thematisiert.
 
Im Dezember nahm die Agnostikerin Jessica beim MyLife Workshop teil. Im Laufe der 
Abende baute sie genügend Vertrauen und Beziehungen auf, um Jesu Angebot für sich 
liebzugewinnen. Wir konnten ihr eine Bibel schenken und dür-
fen sie in den nächsten, ganz vorsichtigen Schritten begleiten. 
Bitte betet für Jessica und auch für eine neue Staffel des MyLife 
Workshops ab Mitte Februar. Liebe Herborner, bitte betet, dass 
Jesus der Retter vieler Pankower wird.

Neues Leben in Pankow
News aus Berlin Pankow, unserer Partnergemeinde in der Hauptstadt.

Pastor 
Timo 

Heimlich
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Chris und Diana reisen in diesen Tagen mit der Allianz-Mission (AM) nach Gran Canaria aus. Dies ist 
die Auslandsmission der Freien evangelischen Gemeinden (FeG) in Deutschland. Sie ist in über 20 
Ländern aktiv, beschäftigt mehr als 170 Mitarbeiter und arbeitet vor Ort mit einheimischen Mitarbei-
tern sowie sozialen und kirchlichen Projekten zusammen. Die Arbeit der AM wird fast ausschließlich 
durch Spenden finanziert. Ihr Slogan ist „Christus für die Welt“. www.allianz-mission.de

Ehepaar Janke wird sich nun in der Stadt Vecindario auf Gran Canaria eine Wohnung suchen und 
dann ihre Arbeit in der Iglesia Cristiana Evangélica del Sur beginnen. Dies ist eine interkulturelle 
evangelische Gemeinde. Im Jahr 2010 wurde sie in Maspalomas gegründet, im Februar 2016 wurde 
offiziell das Gebäude der Tochtergemeinde in Vecindario eingeweiht. Die beiden Gemeinden haben 
gemeinsam über 100 Mitglieder aus über 25 Nationen; die Gottesdienste finden zweisprachig Spa-
nisch/Deutsch statt. 

www.iglesiadelsur.net

Chris und Diana bitten um Gebet für die Ausreise und den Aufbau des Unterstützerkreises, für den 
Umzug und die Wohnungssuche in Vecindario sowie einen guten Start auf der Insel.

Allianz-Mission e.V./ Jahnstr. 53 Allianz-Mission e.V. Per Post: an die AM-Adresse

35716 Dietzhölztal, Tel. 02774/9314-0 Per E-Mail: info@allianzmission.de

Finanzielle Unterstützung: Volksbank Dill eG , IBAN: DE10 5169 0000 0000 4380 06, BIC: GENODE51DIL, 
Verwendungszweck: Ehepaar Janke

Kontakt:  c.janke@allianzmission.de        d.janke@allianzmission.de

Chris und Diana Janke 
in Vecindario / Gran Canaria:
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Wie beginnt alles? Das ist die Frage.
Meine Geschichte beginnt damit, das mei-
ne Eltern mich schon als kleinen Knirps 
mit in die Gemeinde genommen haben.
Es ist der „Standard“-Werdegang. 
Sonntagschule, BU, (damalige) Jugend, 
Mitarbeit in der Technik.
Irgendwann war der Funke raus. Schnau-
ze voll. Vom „frommen Leben“, dem 
Glauben. Vollständige Abkehr.
Drei Jahre lang. Sehr tiefes Loch. Sehr, 
sehr tief. 
Am Grund, unter Tränen, um Hilfe 
gerufen.
Und es hat jemand geantwortet. Wieder 
versucht, an alte Erinnerungen anzuknüp-
fen.

Wieder zur Gemeinde gekommen. Mit 
offenen Armen angenommen worden.
Wieder integriert. Mitarbeit in Technik 
und Jugendarbeit.
Zurück gefunden zum Glauben. 
Gleich und doch anders.
Taufe.
Nächster Schritt: Mitglied sein.
Und da bin ich!
Ich bin gespannt, was als nächstes 
kommt!

Euer Sebastian

Neues Mitglied:
Sebastian Koch
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

9

16

23

26

5

10

17

24

27

7 11

18

25

8 12

19

26

28

6

4

13

20

27

14

21

28

15

22

25

1 2 1 2 3
KW

6

5

7

8

9

10.00 Uhr

Leitung
Kollekte

18.00 Uhr
18.00 Uhr

18.00 Uhr
18.00 Uhr

10.00 Uhr

Leitung

Kollekte

10.00 Uhr

Leitung
Kollekte

anschließend

10.00 Uhr

Leitung
Kollekte

10.00 Uhr

19.00 Uhr 15.30 Uhr
19.30 Uhr
19.30 Uhr

19.30 Uhr

19.30 Uhr

19.00 Uhr
10.00 Uhr

18.00 Uhr
18.00 Uhr

18.00 Uhr
18.00 Uhr

18.00 Uhr
18.00 Uhr

15.30 Uhr

15.30 Uhr

15.00 Uhr

19.00 Uhr

19.00 Uhr

10.00 Uhr

19.00 Uhr

10.00 Uhr
19.30 Uhr

15.30 Uhr 10.00 Uhr 
19.30 Uhr

Gottesdienst
mit Abendmahl
Walter und Krista 
Feckinghaus
Thomas Gaß
Allianzmission

Lauftreff
Jungschar

Gottesdienst
Winfried Czilwa
Philipp Görg

C.+D. Janke

Konzert-
Gottesdienst 
ERF-Chor
Winfried Czilwa
ERF
gem. Mittagessen

Gottesdienst
Udo Vach
Rebekka Hofmann
Finanzierung 
Gemeindehaus

Treffpunkt Bibel
Teenkreis
Vortrag zum 
Thema „Homo-
sexualität“

Teenkreis

Teenkreis

Teenkreis Lauftreff
Jungschar

Suppentopf

Lauftreff
Jungschar

Lauftreff
Jungschar

Lauftreff
Jungschar

Treffpunkt Bibel

Treffpunkt Bibel

Treffpunkt Bibel

Seventeen-
Sixteen

Seventeen-
Sixteen

Gebetstreff

Seventeen-
Sixteen

Mini-Club
Seventeen-
Sixteen

Seniorenkreis 
und Treffpunkt 
Bibel mit  
Werner Thomas

Bibl. Unterricht
(Treffpunkt: 
Gemeinde am 
Hintersand)

Teenkreis

Gebetstreff

Seventeen-
Sixteen 

Februar

Wenn ihr in ein Haus kommt, 
so sagt als erstes:  

Friede diesem Haus!

Lk 10,5

Kalender herausnehmen!



Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

5

12

19

26

29

6

13

20

27

7

14

21

28

8

15

22

29

9 10

16

23

30

17

1

24

31

11

18

25

28

4321
KW

10

9

11

12

13

10.00 Uhr

Leitung

14.00 Uhr

10.00 Uhr

Leitung

Kollekte

10.00 Uhr

Leitung

Kollekte

10.00 Uhr

19.00 Uhr 15.30 Uhr 19.30 Uhr

19.30 Uhr

19.30 Uhr

19.30 Uhr 18.00 Uhr
18.00 Uhr

18.00 Uhr
18.00 Uhr

18.00 Uhr
18.00 Uhr

15.30 Uhr

19.00 Uhr

Gottesdienst 
mit Abendmahl
Rolf-Dieter 
Wiedenmann
Sabine Czilwa

Second-Hand-
Basar

Gottesdienst 
Jonathan Blöcher 
Thomas Gaß

C.+D. Janke

Gottesdienst
Benjamin Trakle
Matthias Rompf
Finanzierung 
Gemeindehaus

Gebetstreff

Seventeen-
Sixteen

Treffpunkt Bibel Teenkreis

Teenkreis

Teenkreis

Teenkreis Jungschar
Lauftreff

Seventeen-
Sixteen

Jungschar
Lauftreff

Treffpunkt Bibel Jungschar
Lauftreff

10.00 Uhr

Leitung
Kollekte

18.00 Uhr
18.00 Uhr

Jungschar
Lauftreff

Gebetstreff

Seventeen-
Sixteen

10.00 Uhr

19.00 Uhr

10.00 Uhr Suppentopf
10.00 Uhr

Leitung

anschl

15.30  Uhr Seniorenkreis 
und Treffpunkt 
Bibel mit
G.-A. Pötz

Jungschar
Lauftreff

18.00 Uhr
18.00 Uhr

19.30 Uhr

10.00 Uhr

16.00 Uhr CookMahl mit 
Nina Kopp

Biblischer 
Unterricht

Seventeen-
Sixteen

19.00 Uhr

10.00 Uhr
19.30 Uhr

Gottesdienst 
Bernd Gaumann

Gebetstreffen 
Evangelisation

15.30 Uhr Treffpunkt Bibel

Treffpunkt Bibel15.30 Uhr

Teenkreis

Gottesdienst
Chr. Scheffbuch-
Schwalfenberg
Mario Bechtum

Missionsopfertag

Mini-Club
Seventeen-
Sixteen

März

Vor einem grauen Haupt sollst du 
aufstehen und die Alten ehren  

und sollst dich fürchten vor deinem Gott; 
ich bin der HERR.

3.Mose 19,32

Kalender herausnehmen!


